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Wettbewerbe bei ETN im Landesauftrag

Wettbewerbsdurchführung

Antragsbearbeitung

Projektbegleitung

Bewilligung
Aufgaben:

Wett-

bewerbe:
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Merkmale eines Regio-Clusters

• räumlich konzentriertes Netzwerk (Branche, Wertschöpfungskette,

Technologie, …)

• frei zugängliche Kooperation (Wettbewerb bleibt erhalten)

• Teilraum von NRW als Clusterstandort

• Clustermanagement-Organisation

• kein NRW-Cluster- und Querschnittswettbewerbs-Thema

(Auflistung unter www.ziel2.nrw.de und www.exzellenz.nrw.de)

Zielgruppen / -initativen
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Teilnehmer und Fördergegenstand

Auf- und Ausbau des Clusters
(Netzwerkaktivitäten)

Umsetzung von Projekten
(Clusterprojekte)

• Organisation (Verein,…)

• Mitgliederbetreuung

• Veranstaltungen

• Erfahrungsaustausch

• Strategien

Maßnahmen zur 

• Wettbewerbsfähigkeit

• Innovationsfähigkeit

• BeschäftigungsfähigkeitIn
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Unternehmen 

Bildung/Forschung 

Multiplikatoren

Gebietskörperschaften

Clusterinitiative (Verein…)

Clustermanagementvertreten 

durch:
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Beispiel (fiktiv): Ausbau eines Clusters

Forst- und Sägewerkskooperation

Bisher: u. a. Maschinenring, Preisbeobachtung, Waldbauernberatung.

Leitziel: neue Zielgruppen und Absatzmärkte.

Teilziele Maßnahmen Wer?

Holz aus Klein-
privatwäldern

Waldnutzer-Analyse, Mitgliederakquise Forstwissen-
schaftler (Auftrag)

moderne 
Holzkultur in der 
Bauwirtschaft

Clustermarketing (Ausstellungen,…) Handwerker-
kooperation;
Planungsbüro

Energieeffizienz 
durch Holz

Vernetzung mit anderen Clustern Hochschule

Umsetzungs-
projekte

• Handlungsfeld-Entwicklung
• Multiplikatoren-Vermittlung
•„Clusterkataster“ (Internet-Profile)
• Moderation Aufbaugemeinschaft
Regionales Informationszentrum

Cluster-
managementT
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30.11.2009                 08.03.2010 ab Juni 2010

Skizzenstadium Antragsstadium

Jury-

ver-

fahren

Skizzen-

aufberei-

tung 

Skizzenanfertigung

(Bewerbungsbogen

& Anlagen)

Wettbewerbsteilnehmer   ETN      Jury ETN Ast.

2-stufiges Verfahren

ETN ETN/LANUV

Antrags-

Bera-

tung

Ausar-

beitung
Prüfung

Bewilli-

gung
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erhältlich unter: www.ziel2.nrw.de und www.fz-juelich.de/etn

Bewerbungsbogen 

Checkliste für die Erstellung  des Beitrags

Koordinator, Projektpartner
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Gliederung:

1. Ausgangslage und Bezugsraum des 

Regio-Clusters

2. SWOT-Analyse, Strategie und Ziele

3. Arbeitsplan (Arbeitspakete)

4. Projektzugang, Ergebnisverwertung 

und Übertragbarkeit auf Dritte

5. Notwendigkeit der Zuwendung

Anlage nicht vergessen !

Bewerbungsbogen 

Projektbeschreibung / Ideenskizze
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Grundlegende Ziele (40 %):

• Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit

• Verbesserung der Innovationsfähigkeit

• Schaffung und Sicherung von 

Arbeitsplätzen

Querschnittsziele (10 %):

• Unterstützung der Chancengleichheit

• Unterstützung der umweltgerechten 

Entwicklung

Bewerbungsbogen 

Allgemeiner Beitrag zum Ziel 2 - Programm
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Wettbewerbsspezifische Ziele (50 %)

• Auswirkungen auf die Stärkung der 

Wertschöpfungskette des Regio-Clusters

• Wissens- und Know-how-Transfer zum 

Nutzen der Wirtschaft

• Struktur der Cluster-Initiative

• Kompetenz der Akteure

• Fähigkeit zur Selbstträgerschaft

• Strategie und Maßnahmen

• Umsetzbarkeit des Konzepts

• Überzeugendes Monitoring- und 

Evaluierungskonzept

Bewerbungsbogen

Beitrag zu den wettbewerbsspezifischen Zielen
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Bewerbungsbogen 

Arbeits-, Zeit- und Ausgabenplan, Finanzierung

Finanzierungsplan

• Schlüsselt die Herkunft der Eigen- und 

Drittmittel auf 

• Entspricht Bestätigungen aller Mittelgeber 

(Pflichtanlagen des Bewerbungsbogens)

• Dient der Kalkulation der Förderung 

(=Finanzierungslücke)

Arbeits-, Zeit- und Ausgabenplan

• Konkretisierung des Arbeitsplans 

innerhalb der Projektbeschreibung

• Übersicht zum Zeiteinsatz

• Plausibilisierung der geplanten Ausgaben
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Förderzugang / Beihilfe

Welcher Förderzugang ist für unser Thema geeignet?

• FIT-Richtlinie

• De Minimis-Regelung

• Bundesregelung Kleinbeihilfen 

• Regionales Wirtschaftsförderungsprogramm NRW 

 Texte zu finden unter: http://www.fz-juelich.de/etn/formularschrank

Die Zuwendungen können eine staatliche Beihilfe darstellen, daher 

werden die Projekte vor ihrer Bewilligung auf ihre wettbewerbs- und 

beihilferechtliche Relevanz geprüft.
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• Projektförderung, Laufzeit grundsätzlich max. 3 Jahre

• Zuwendung (Zuschuss) nach §§ 23,44 LHO als Anteilsfinanzierung

• Bemessungsgrundlage der Zuwendung sind zuwendungsfähige 

Ausgaben (nicht Kosten):

– Personalausgaben (inkl. nachweisbarer projektbezogener 

Gemeinkosten, z.B. Miete, Telefon, etc.)

– Sachausgaben: Fremdleistungen (von Dritten), weitere 

Sachausgaben (z.B. Beschaffungsaufträge, 

Verbrauchsmaterialien, …), Reiseausgaben, Investitionen 

(zwingend für Projekt notwendige Gebrauchsgegenstände)

• Der EU-Anteil der Zuwendung erfolgt aus EFRE-Mitteln

Detailfragen? siehe EFRE-Förderhandbuch auf ww.ziel2.nrw.de

Art, Umfang und Höhe der Zuwendungen
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Fazit: Was ist neu / besser / anders?
2007/2008 2009/2010

Potenzial zum NRW-Cluster „Kleine Pflänzchen“

Alle Cluster-Kooperationsprojekte Clustermanagement-Projekte

Themen des MWME (kein Holz…) Grundsätzlich offen

10 Seiten Skizze + Leitfaden Bewerbungsbogen

Grundsätzlich 50 % Förderung Förderintensität gemäß 

Förderregelungen

Keine Zeitbegrenzung Antragsunterlagen nach 8 Wochen

Mind. 3 Unternehmen im Verbund Mind. 3 finanzierende Unterneh-

men im Verbund
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Dezember 2009

Herzlichen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit

Telefonische und persönliche 

Beratung zum Wettbewerb:

Forschungszentrum Jülich 

Projektträger ETN

Karl-Heinz-Beckurts-Straße 13

52428 Jülich

Jutta von Reis, Stefan Berghaus

Tel.: 02461 690 – 601 (o. -568)

RegioCluster@fz-juelich.de

www.fz-juelich.de/etn


